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Baum erſcheint als Symbol de Gerechten. Die V iſt das Bild des Stolzesihres en Wuchſes, aber auch der Quer und Feſtigkeit Die attel
alme, die bei den Arabern e  er des enſchen eißt, erſcheint durch ihrenanten uchs als Bild des Geliebten und der zahlreichen Früchte als
Bild der Fruchtbarkeit Die immergrünende Palme iſt das Bild eines dauernden
Glückszuſtandes. Der Apfelbaum iſt das Bild der nhei und Liebli  elDer Delbaum Bild der auch des Glückes Da man währendder Itze des Tages dem Feigenbaum ttzen flegte, ULr dies
Bezeichnung eines friedlichen Zuſtandes. Der Mandelbaum iſt Wegen ſeineranfangs rötlichen, ſpäter aber weißen Blüten emn Bild des ſilberhaarigen Greiſen⸗alters Die kosmiſchen Bilder 148 ind hergenommen von! Sonne,Mond, Sternen, Morgenröte, egen und Regenbo Een und Gewittern, von
Sturm U. dgl Die Natur erſcheint als ein Spiegel des Menſchenlebens.
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Für die Gründlichkeit dieſes Werkes bürgt ſchon der Name des Veu

aſſers In einer au:  ührlichen und ſachgemäßen Einleitung ird un 1467 apitelnmit 135 Seiten alles über  1* dieſen Gegenſtand Erläuternde in gediegener Weiſebehandelt Das umfangreiche und mit richtigem Urteile Wiſſen des
Berfaſſers erweiſt ſich als einen zuverläſſigen Führer auf dem NuLr Wenigen
ganz erſchloſſenen Gehiete der en und neueren liturgiſchen Literatur, deren
mangelhafte Kenntnis wohl ſo manchen ehlgri bei Herſtellung Offizienverſchulde haben mag Sehr eingehend beſpri der Verfaſſer die
Verſikel, Antiphonen und Reſponſorien 57—105). Ueberall, der Chor⸗eſ ang ge.  EeH wird, werden dieſe gediegenen Ausführungen gewiß nit Intereſſeund Nutzen geleſen werden Ganz allgemeines Intereſſe beanſprucht die Be
andlung der wechſelnden Meßgeſänge 107—122). Introitus, Offertorium,
Communio. Graduale, Tractus, Alleluja. Es ird hier der Nſt jener ent.
gegengetreten, welche Im tractus einen Außgeſang Tblicken Im 11 Kapitel
folgen dann nähere Angaben Üüber den Inhalt dieſes In demſelbenwerden uns der El nach auf 536 Seiten vorgeführt die eiligen eL des
Alten und Neuen Teſtamentes mit den ihnen entnommenen Verſikeln, Antiphonen
und Orationen. Der alphabetiſche Index 554 —590) gibt die Seite d wo
die gleichlautend beginnenden Texte ſich Nden. Auch die apokryphen Bücher
und die riften der heiligen Väter, welchen Texte entnommen ſind, enBerückſichtigung 537 — 544). Den bildet der Index alphabeticus
festorum proprii Sancetorum ECNDOII festorum bTO aliquibus 10cis, Juorum
mentio V oe Ubro 0ecurrit.

Das vortreffliche Buch, ein Werk von ſeltener Fachkenntnis und Aus
Quer, kann ens empfohlen werden.

Freinberg⸗Linz. arl Friedrich
8 Die eiligen riften des Een Teſtaments Aus

führliche Inhaltsüberſicht mit kurzgefaßter ſpezieller Einleitung. Von
Conſtantin Röſch 0 OCap., Lektor der Theologie. Teil Die

hiſtori

en Schriften. Münſter 1908 ruck und Verlag
der Aſchendorffſchen Bu  andlung. 8 VI 256 4.— 4.80

Begeiſtert Ur die ſinnreichen Worte des Apoſtoliſchen Schreibens
ſt Pius („QGuoniam 13 Y biblica“ vom ärz —2 bietet der verehrte
Verfaſſer uns hier enn Werk, das Rezenſent nit großer Freude allen Kreiſen,


